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Ziele Viele Kinder wachsen zwei- oder mehrsprachig auf. Die Teilnehmenden wissen, wie sie die Sprache und 

die Lesefertigkeit ihrer Kinder unterstützen können. 

Materialien Wissenstexte:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.contakt-kind.ch/dam/jcr:70bd1d09-7963-4dc0-9f92-48f606d61653/03-02-09-

02_Wissen_Bedeutung-der-Erstsprache-fuer-die-Zweitsprache.pdf 

https://www.contakt-kind.ch/dam/jcr:d99276b2-3941-4c0d-aba5-7ec340e344a2/01-

10_Kommunikation_und_Sprache.pdf 

Spiele zur Sprachförderung: https://www.contakt-kind.ch/spiele-filme-

buecher/sprachfoerderung.html 

Spiele: 

Quartett, https://www.contakt-kind.ch/lernmaterialien.html 

Lebensmittelquartett: https://www.migros-kulturprozent.ch/uber-uns/organisation/direktion-kultur-

und-soziales/die-abteilung-soziales/contaktmenu#tab-daz-kurse 

Wortspielkarten/ Memory: Lebensmittel, https://www.migros-kulturprozent.ch/uber-

uns/organisation/direktion-kultur-und-soziales/die-abteilung-soziales/contaktmenu#tab-daz-kurse 

Informationen von Dritten: 

Wie können wir unsere Kinder sprachlich fördern, Claudio Nodari, Institut für Interkulturelle 

Kommunikation, Zürich, 12 Sprachen,  http://www.iik.ch/cms/wp-

content/uploads/theorie/ERZ/Deutsch_Handout_Sprachfoerderung.pdf 

In die Medienwelt hineinwachsen, SIKJM, 11 Sprachen, https://www.sikjm.ch/literale-

foerderung/handreichungen/medienumgang-in-familien/ 

«Sprich mit mir und hör mir zu», Informationen in 11 Sprachen, 

https://elternbildung.lu.ch/Fuer_Elternbildner_innen_und_Veranstalter_innen/Didaktikmaterialien/D

own_load_Didaktikmaterialien 
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Tipps Nehmen Sie ein oder zwei Spiele mit, z.B. «Wer ist es». So können die Teilnehmenden auch selbst 

erleben, wie viel Spass spielen macht. 

 Zeigen Sie ein Wimmelbild oder ein Wimmelbuch und lassen Sie die Teilnehmenden Erfahrungen damit 

machen. 

 Die Filme www.kinder-4.ch sind sehr gut geeignet als Einstieg. 

 In der Herzenssprache können wir uns am besten ausdrücken. Über wichtige Themen sollten die 

Teilnehmenden deshalb in ihrer Herzenssprache und basierend auf den ihnen vertrauten Werten in 

sprechen können. Begrüssen Sie die Teilnehmenden persönlich und fragen direkt nach, ob Sie 

Standardsprache sprechen sollen, wenn Sie den Eindruck haben, dass sie zu wenig Mundart verstehen. 

 Die Teilenehmenden sollen die lokal geltenden Werte kennen. Nur so kennen die Kinder sich 

integrieren. Den Kindern gelingt der Wechsel von der einen in die andere Kultur gut, wenn Eltern dies 

geschehen lassen. 

 

 

 

http://www.kinder-4.ch/
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Leseförderung in der Familie, SIKJM. 14 Sprachen, https://www.sikjm.ch/literale-foerderung/handreichungen/elternratgeber/ 

 

https://www.sikjm.ch/literale-foerderung/handreichungen/elternratgeber/
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Was könnte der Begriff Herzenssprache meinen?  

Was ist Ihre erste Sprache (Muttersprache)?  

Wann /wie haben Sie eine zweite / dritte Sprache gelernt? Welche?  

War das einfach für Sie? Schwierig? –  

Welche Sprache sprechen Sie mit Ihren Kindern zu Hause?  

Welche Sprache sprechen Sie mit Ihrem/r Ehepartner/In?  

Welche Sprache / Sprachen sprechen Ihre Kinder zu Hause?  
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Kinder lieben Verse und Reime 

Welche Fingerverse kennen Sie? 

 
  

https://www.kinder-

4.ch/de/filmfinder/tischgetrommel 

12 Sprachen, alle Verse in der 

Originalsprache auf YouTube 

https://www.youtube.com/channel/UCllz

BoVDo7JZh5Op0iSGyhHyg 

Booklet uns Stick mit den Filmen: 

https://elternbildung.lu.ch/Fuer_Elternbil

dner_innen_und_Veranstalter_innen/Did

aktikmaterialien/Bestellen_Didaktikmate

rialien 
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Was ist anders, wenn Sie in Ihrer Erstsprache sprechen oder in der 

Zweitsprache?  

Wie fühlt es sich an?  

Was bedeutet Ihnen persönlich die Erstsprache, die Zweitsprache? 

In welcher Sprache denken, träumen, zählen und schimpfen Sie? 
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Wie würden Sie antworten? 

- Sind Sie einverstanden?  

- Oder würden Sie es 

anders machen?  

- Was würden Sie tun? 
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«Stadt, Land Fluss, …» 

Stadt Land Beruf Namen Hobby Tier Punkte 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 
Sie wählen einen Buchstaben und füllen die Zeile ein, mit Begriffen, die mit dem gewählten Buchstaben beginnen.  
20 Punkte gibt es für eine Lösung, die kein anderer Spieler in einer Runde hingeschrieben hat. Für Antworten, die 
mehrere Spieler hingeschrieben haben, erhält jeder Spieler 10 Punkte. Am Ende werden alle Punkte 
zusammengezählt. Gewonnen hat der Spieler, der die meisten Punkte erzielt hat. 

Gesamtpunktezahl  
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Die 62 Filme zur Lern- und Sprachförderung zeigen verschiedene Lernsituationen in 12 Sprachen: www.kinder-4.ch: 

- Bibliothek 

- Bilderbücher 

- Gespräch 

- Lied 

- Film 

 

 

  

http://www.kinder-4.ch/
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- Das junge Kind braucht die 

ungeteilte Aufmerksamkeit der 

Eltern. 

- Eltern sind Vorbilder. 

- Kinder unter 3 Jahren brauchen 

keine digitalen Medien. 

- Wenn die Kinder Handys und 

IPAD nutzen dürfen, sollen sie von 

Erwachsenen begleitet werden. 

- Flimmerpausen nicht vergessen. 

- Familienregeln: keine digitalen 

Medien beim Essen. 

- Handy und Co. sind keine 

Babysitter. 

Mehr Informationen in der App parentu 
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Die App parentu bietet Eltern mit Kindern im Alter von 0 bis 16 Jahren Informationen zu Erziehungs-, Bildungs- und Gesundheitsthemen in 13 Sprachen. 
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Sprachspiele mit einem 

Wimmelbild:  

Ich sehe etwas, was du nicht 

siehst.  

Es ist rot…  
Hat es Räder? 

Nein. 
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